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,,Wangen ist wie Urlaub"
WANGEN - Wangener Unterneh-
men scheinen auch für ausländi-
sche Studierende eine interessante
Adresse zu sein. Der französische
Student Quentin Sarlotte hat im
Rahmen seines binationalen BWL-
Studiums ein fünfmonatiges Prak-
tikum in der Marketing-Abteilung
der Firma Waldner absolviert.

Von unserem Mitarbeiter
oliver.lebstorl- 

. " "

Der 201ährige Quentin 5arlotte kennt
Wangen schon aus Schulzeiten. Er
nahm regelmäßig am Austausch zwi-
schen Wangen und La Garenne teil. ln
all den iahren entwickelte sich eine
Freundschaft zu seiner Gastfamilie.
der Familie Braunmiller in Neuraven-
ourg.

Als er im Frühjahr einen Prakti-
kumsplatz suchte, bekam er von dort
den Tipp, sich an die Firma Waldner
zu wenden. Dieses Praktikum muss er
im Rahmen seines vierjährigen Studi-
ums ableisten. ,,Die Firma Waldner ist
eine innovative Firma, bei der ich nicht
nur einiges gelernt habe, sondern bei
der ich mich auch einbringen konn-
te", sagt der Franzose am Ende seiner
Praktikumszeit. Er habe beisoielswei-

_T,un 
der Entwicklury igs_lggglf K.,

zur Hälfte an der Management
School in Reims in Frankreich und zur
Hälfte an der Business School (ESB)
der Hochschule Reutlingen. Die Rei-
henfolge hängt dabei vom Ergebnis
eines Sorachtests ab. Da der 2GJäh-
rige schon in der Schule Deutsch ge-
lernt hat, absolvierte er den Test er-
folgreich. So konnte er seine Zelte für
die ersten zwei Jahre zunächst in
Reutlingen aufschlagen. In die ersten
zwei Jahre ist zudem auch ein ff l icht-
praktikum integriert, bei dem es da-
rum geht, betriebliche Praxiserfah-
rung zu sammetn.

,,Deutsche haben viele Regeln"

Auch jenseits der Arbeit konnte
Quentin Sarlotte in seiner Zeit in Wan-
gen einige Erfahrungen sammeln. Er
verbesserte seine Sorachkenntnisse
und setzte sich intensiv mit der deut-
schen Kultur auseinander. ,,Die Deut-
schen sind sehr diszioliniert und ha-
ben sehr viele Regeln", stellt der Stu-
dent fest, der in seiner Fre;zeit nicht
nur das Handballtraining der MTG
Wangen besuchte, sondern auch sei-
nen Führerschein im Allgäu gemacht
hat. Auch die schöne Landschaft. die
er mit dem Fahrrad erkundete, hat bei
ihm einen bleibenden Eindruck hinter-
lassen. ,, ln Wangen ist es für mich im-
mer wie im Urlaub". saot pr,

-url arp uasselloqn aq)uey\.uopunls
qleu uotDlealull elp apun) iep llqez
1a6ay rep ul 'sleullqaul q>ne sddnrl
-BMO alp uaue) 'puls 

+lal l laz uaq)
re;6 rnz alle lq)lu altpnll alp ec 'uoP

-ronn ]alutae6 asleM osalp ]ne 6002
purs lsqo uauuol rarn ddeu;

' lpuleg ul l) iey\
-dv) ull al^ Os 'ualnel nz uapulq
€9-laul- uqaz pun +un+ ul lalalsglaaJt
-1e;1 ra66a;gr; iap ur sa lqtb 4e5 ua6
'prM ]allaqlela^ ]lesuaull8 lapo 14't
dV uautalnleu nz zlllA larolsol4 lop
taq uuPp ssep 'lsqo sep uopun) uel
-ql laq 8Mo alp'lalqabapuraruag uaz
-ue6 u.tt ]nellsian 

'lalula os Pun

'ap'qn o'tn^ il
ap'q^o@pPt^so'pa4uew :ilew
-J '0€€0t6 

/tgStO :uolaPt'Ple/$

: :, Et i:"\ ; ß',if,ä"3#ß mt-$qornzqJunrysnYa.leYa4l | | i

'ar6o1o1g pun zlnq)sllsMr-u;l uo^
6un1re15 otp q)ne laqe 'Ueqlsllasa9

lep ut rellaqlelly\ uolapulqaq alp ln+
uorlerbalul lap ullLl)S uaJallam uau
-rl :altaUoA elelqau.r qrta16 uolUv lap
ur lqats pleMso lallaluelq.laM

'laplaulab uoqls q)ne
q)rs usqeq ueluassalalul alalloM'lo^


